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Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 13 . Juli .

Die italienische Deputirteukammer hat sich gestern auf
unbestimmte Zeit vertagt , das heißt, sie ist in die Sommer¬
ferien eingetreten, während der Senat zunächst noch bei-
sammen bleibt, um über die von der Kammer beschlossenen
Gesetze zu berathen. Die letzte Abstimmung der Kammer
galt dem Gesetzentwürfe über Maßnahmen zum Schutze
der öffentlichen Sicherheit . Mit 188 gegen 16 Stimmen
nahm die Kammer das Gesetz im ganzen an und dieses
Stimmenverhältniß kennzeichnet am besten die Ohnmacht
jener unverbesserlichen Lärmmacher, die auch in der letzten
Sitzung noch einmal bewegte Scenen herbeiführten und
den Ministerpräsidenten zu der Erklärung veranlaßten ,
die Kammer müsse über ihre Würde wachen und dürfe sich
nicht von den Wortführern der äußersten Linken impo -
niren lassen . Der Senat wird am Dienstag in die Be-
rathung der von der Kammer angenommenen Finanz¬
maßregeln eintreten. Ein Stein des Anstoßes ist für den
Senat das von der Kammer beschlossene Amendement
Antonelli , das auch von einem großen Theile der italieni¬
schen Blätter als eine Ungerechtigkeit gegen die ausländi -
scheu Gläubiger Italiens bezeichnet worden ist. Wie die
„Opinione" mittheilt, wird anläßlich der Berathung über
die Finanzmaßregeln der Finanzminister Boselli im Senat
erklären, die Regierung seit bereit, im November dem
Parlament Ausführungsbestimmungen zu dem Amendement
Antonelli vorzulegen. Damit erhalten die gesetzgebenden
Körperschaften einen maßgebenden Einfluß auf die Aus¬
legung des Amendements Antonelli und mit diesem Zu-
geständniß wird der Senat sich wohl zufrieden geben .
Sieht man von dem Amendement Antonelli ab , so muß
die Erledigung der Finanzvorlage in der Kammer als
ein sehr wichtiger Schritt auf dem Wege der Wieder¬
herstellung des Gleichgewichts in den italienischen Staats -
finanzen gelten — als eine gesetzgeberische That, die allein
schon dem gestern beendigtenSessionsabschnitte der Kammer
einen bemerkenswerthen Platz in der italienischen Parla -
mentSgeschichte anweist. Freilich ist damit erst ein Theil
der Riesenarbeit bewältigt, die daS Vertrauen des Königs
auf Crispi'S Schultern gelegt hat, die Finanzreform, von
deren Verwirklichung eine Gesundung der inneren Verhält -
niffe und eine Hebung des Ansehens Italiens nach außen
abhängt, ist nur erst erfolgreich begonnen, aber noch nicht
durchgeführt worden. Indessen hat Crispi alles erreicht ,
was er vorläufig zu erreichen hoffen durfte ; zugleich bietet
die Stärkung seiner Autorität, mit der er aus dem jetzt
beendigten Sessionsabschnitte hervorgegangen ist, eine ge¬
wisse Aussicht darauf , daß er auch über die noch unge¬
lösten Fragen zu einer Verständigung mit der Volksver¬
tretung , sei es nun mit der gegenwärtigen oder einer
neu zu wählenden, gelangen wird . Zum Heile Italiens
ist er dem Mordanschlage eines verkommenenIndividuums,
das in den nächsten Tagen den Urtheilsspruch über sein
verbrecherisches Beginnen vernehmen wird , entgangen .
Die Vorverhanblung gegen den Anarchisten Paul Lega,
den Urheber des Attentats auf Crispi , ist abgeschlossen
und heute soll die Schlußverhandlung erfolgen. Crispi
hat sich durch das Attentat Lega 's nicht abhalten lassen ,
den Kampf gegen die Feinde der staatlichen Ordnung mit
erhöhter Energie aufzunehmen, und auch hierin hat er die
Mehrheit der Kammer auf seiner Seite gehabt ; die von
der Kammer soeben beschlossenen Gesetze gegen anarchistische
Ausschreitungen haben die öffentliche Sicherheit Italiens
mit einem neuen Bollwerk umgeben und sie gehören neben
der Erledigung der Finanzvorlage zu den wichtigsten Er¬
gebnissen der abgeschlossenen Tagung.

Deutschland .
* Berlin , 12 . Juli . Ueber die Nordlandsreise Ihrer

Majestäten des Kaisers und der Kaiserin wird berichtet ,
daß die Majestäten heute Früh von Lärdalsören aus
einen Ausflug nach dem Tuphella - Brä unternahmen . Das
Wetter ist andauernd schön.

— Der „ Elbinger Zeitung " zufolge ist Graf Dohna -
Schlobitten , Mitglied des Herrenhauses und Landhof¬
meister für das Königreich Preußen, heute Vormittag an
einem Lungenleiden gestorben . Richard Friedrich Graf
zu Dohna -Schlobitten war am 6. April 1807 geboren,
Majoratsherr auf Schlobitten -Pröckelwitz , erbliches Mit¬
glied des preußischen Herrenhouses und Ritter des Ordens
vom Schwarzen Adler.

— Die Cortes in Spanien sind am 11 . d . M.
geschloffen worden, ohne daß die zur Begutachtung des
deutsch . spanischen Handelsvertrages eingesetzte
SenatskommissionBericht über den Vertrag an das Plenum
erstattete . Zu dieser Situation schreibt der „Reichsanzeiger" ,
hiernach müsse das Zustandekommen des Vertragswerkes

endgiltig als ausgeschlossen angesehen werden. Die
Schuld hieran falle auf diejenigen spanischen Politiker
zurück, welche die Durchberathung des Vertrages während
der jetzigen Cortessession zu vereiteln wußten . Der „ Reichs¬
anzeiger" gibt alsdann einen Ueberblick über das Ber-
tragsverhältniß seit der Kündigung des Handelsvertrages
von 1883 bis zum Ablauf der Verlängerung des Provi¬
soriums am 15 . Mai 1894, mit welchem Datum der auto¬
nome Zolltarif in Kraft trat. Er fügt hinzu, die deutsche
Regierung sehe den Versuch , zu einer handelspolitischen
Verständigung mit Spanien zu gelangen , als gescheitert
an . Der deutsche Botschafter in Madrid sei bereits be¬
auftragt worden , der spanischen Regierung unverzüglich
eine entsprechende Erklärung abzugeben .

— Bekanntlich fand vom 28. Mai bis 2. Juni hier
unter dem Vorsitz des Ministers für Landwirthschaft,Domänen und Forsten, v . Heyden , eine Agrarkonferenz
statt. Der stenographische Bericht über diese , zur Er¬
örterung agrarpvlitischer Maßnahmen berufene Konferenz
ist in dem Verlage von Paul Parey, Berlin, bereits er¬
schienen. Der umfangreiche , 8 M . kostende Band enthält
außer den Verhandlungen die auf den Verhandlungs¬
gegenstand bezüglichen Aktenstücke , Arbeitsprogramm rc .

— Heute Abend fand im Architektenhause eine Ver¬
sammlung statt , welche der geschäftsführende Ausschuß
der Karl - Peters - Stiftung einberufen hatte . Es han¬
delt sich um die Differenzen zwischen der Karl-Peters -
Stiftung und dem Antisklaverei - Komitö . Die Karl-Peters -
Stiftung beabsichtigt die Rückzahlung der dem Anti-
sklaverei - Komitö übergebenen Geldmittel zu erzielen , um
dann das Dampferunternehmen auf dem Victoria- See
ihrem eigenen alten Plane gemäß wieder in Angriff zu
nehmen . Dies wurde in der Versammlung zum Aus¬
druck gebracht . Die Versammlung nahm eine Resolutionan, wonach sie ihre volle Uebereinstimmung mit dem Vor¬
gehen der Karl -Peters-Stiftung erklärt und die Hoffnung
ausspricht, daß es dieser gelingen werde , ihre ursprüng¬
lichen nationalen Ziele, die durch das Antisklaverei-KomitS
bisher verhindert worden seien, doch noch zur Durchfüh -
rung zu bringen.

— Wie der „Reichsanzeiger" mittheilt , wurde daS
Erdbeben in Konstantinopel von selbstthätig photo¬graphisch registrirenden magnetischen Instrumenten des
Königlichen meteorologisch -magnetischen Observatoriumsin Potsdam ausgezeichnet. Die Schwingungen erreichtenbeim zweiten Stoße eine Amplitude von 9 bis 10 Bogen -
Minuten . (Ueber die vom Erdbeben in Konstantinopel an¬
gerichteten Verheerungen vergl. die Mittheilung unter
„Verschiedenes " .)

— Die Lage in Korea stellt sich nach den letzten
Meldungen als eine recht verwickelte dar. Die Vertreter
der auswärtigen Mächte haben in Söul eine Konferenz
abgehalten und den Vorschlag gemacht , die in den Ver¬
trägen genannten koreanischen Häfen für neutral zu er¬
klären . Der japanische Gesandte nahm diesen Vorschlagin Bezug auf Chemulpo an , behielt sich aber bezüglichder anderen Häfen seine Stellungnahme bis zum Ein¬
treffen weiterer Instruktionen vor . Der König von Korea
hat der dringenden Forderung Japans nach einer gründ¬
lichen Reform der inneren Verwaltung , die ja in der
That sehr nöthig ist , nachgegeben und drei Kommissaremit dem Studium der Verwaltungsreform beauftragt.
Dieses Zugeständniß ist jedoch dadurch hinfällig geworden,daß die japanische Regierung die Zurückziehung ihrer
Truppen aus Korea verweigert und sich die Freiheit
seiner militärischen Aktion vorbehält. Die Situation bleibt
somit eine sehr kritische. Japan handelt in der koreani¬
schen Angelegenheit offenbar nach einem wohlüberlegtenProgramm und zeigt sich entschlossen, dieses Programm
durchzuführen . Die japanische Regierung scheint darauf
hinzuarbeiten, daß der König Li hui sein bisheriges Ab -
hängigkeitsverhältniß zu China löse , natürlich um einen
neuen Herrn gegen den alten einzutauschen , und einen
derartigen Eingriff in seine Rechte wird China schwerlichdulden . Von der Haltung Chinas dürfte der Verlaufder Angelegenheit abhängen. Erklärt cs Korea für eine
chinesische Provinz , so würde Japan von ihm die Er¬
füllung seiner Forderungen verlangen und seine Truppen
so lange im Lande lassen . Es lassen sich jedoch sehr
triftige Gründe gegen den Bestand eines Vasallenverhält¬
nisses Koreas zu China geltend machen . Korea hat mit
den fremden Staaten Verträge abgeschloffen , ohne daß
gegen diese vom Tsung-li-Aamen protestirt wurde ; fremdeVertreter sind in Söul beim König von Korea beglaubigtund dieser unterhält in Washington in der Person des
Herrn Pak-Tschong -Iang einen eigenen Gesandten . Das
ist sonst bei Vasallenstaaten nicht der Fall und Japankann die chinesische Oberhoheit mit Berufung auf diese
Thatsachen zurückweisen.

kTZn Berlin, 12. Juli . Die Entwickelung , welche die
deutsche Hochseefischerei nimmt , ist sehr günstig.Das Jahr 1894 ist für unsere Hochseefischerei , wie von
sachverständiger Seite mitgetheilt wird , ein Jubiläums¬jahr insofern , als vor nunmehr zehn Jahren der erstefür den Hochseefischfang in der Nordsee bestimmte Fischerei-
vampfer in Geestemünde in Betrieb gesetzt worden ist,
nachdem man bis dahin bloß Segelschiffe für die Fischereiverwendet hatte. Mit dieser Neuerung brach für die
deutsche Hochseefischerei eine Zeit ungewohnten Auf¬
schwunges an ; sie gewann von nun ab volkswirthschaft-
liche Bedeutung für ganz Deutschland , insofern sie nicht
mehr bloß den Küstenstrichen wie früher , sondern auch
dem Binnenlande ein werthvolles Nahrungsmittel zuführt ,der heimischen Industrie lohnenden Verdienst gewährt und
sehr vielen Personen gewinnbringende Beschäftigung er¬
möglicht . Die Fischereidampferflotte ist seit dem Jahre1884 sehr schnell gewachsen. Fünf Jahre nach der In¬
betriebsetzung jenes ersten Dampfers in Geestemünde gabes bereits ein Viertelhundert solcher Dampfer und jetzt,
nach einem Jahrzehnt , beläuft sich die Zahl derselben
auf 66, von denen 5 dem Emsgebiet, 17 dem Elbgebietund die übrigen 44 dem Wesergebiet zugehören. Diese66 Fischereidampfer repräsentiren ein Anlagekapital von
7 Millionen Mark und dieses Anlagekapital verzinst sich
hoch, denn der Gesammtertrag der Fischereidampferflottekann auf jährlich 4 ' /. Millionen veranschlagt werden,
vorausgesetzt natürlich guter Fang und günstige Markt¬
verhältnisse.

Oryrrreich -Unsarn .
Wien, 12. Juli . Seine Majestät der Kaiser verließ

heute Früh Madonna di Campiglio und reist direkt nach
Ischl , woselbst die Ankunft morgen Vormittags erfolgt.
Ihre Majestät die Kaiserin bleibt noch bis Ende der
nächsten Woche in Madonna di Campiglio und begibt
sich dann ebenfalls nach Ischl . — Prinz Ferdinand
ist gestern aus Bulgarien in Karlsbad angekommen . Er
gebraucht dort alljährlich die Kur. Auf seiner Durch¬
reise durch Wien hat er mit keiner politischen Persönlich¬keit gesprochen. — In Pest verhaftete die Polizei einen
Arbeiter Namens Georg Czerny , der sich als Anarchist
entpuppte . Derselbe hat kürzlich eine Fabrik in Brand
gesteckt , wobei nicht bloß ein Schaden im Betrage voneiner Million Gulden angerichtet wurde , sondern auch
mehrere Menschen um ihr Leben kamen.

Großbritannien .
London , 12 . Juli . Das englische Kabinet hat sich

endlich schlüssig gemacht , mit welchen Vorlagen es den
Rest der langen parl -amentarischen Tagung nachder Erledigung des Budgets ausführen will. Auf Drängender Irländer soll vor allem die Bill für die ausgetrie¬benen irischen Pächter durchgesetzt werden . Außerdem solldie aus dem konservativen mehr und mehr in 'S radikale
Lager übergegangene Hauptstadt eine Abschlagszahlungerhalten durch Einbringung der Bill zur gleichmäßigen
Vertheilung der Gemeindeumlagen . Die Achtstundenbillfür Bergleute, die Wahlreformbill, die Bill zur Entstaat¬
lichung der wallisischen Kirche , die schottische Lokalver-
waltungsbill rc. werden wohl oder übel in die nächste
Tagung hinüber genommen werden müssen.

Frankreich .
Paris , 12 . Juli. Casimir Pörier , der Präsident der

Republik, wird in den nächsten Tagen in das Elysee ein-
zrehen , nachdem die Witwe des ermordeten Präsidentenaus demselben ausgezogen ist . Frau Carnot verließheute Nachmittag endgiltig das Elysee . Das Publikumvor dem Elysöe begrüßte die schwergeprüfte Dame ehr¬erbietig. Frau Casimir Parier hat dem Ausschuß vonDamen , welche die Errichtung einer mildthätigen Stiftungzum Andenken an Carnot betreiben , zur Eröffnung der
Einzeichnung 10000 Franken zugehen lassen . - Bis zuseiner Uebersiedlung in das Elysöe wohnt Casimir Pörierbekanntlich noch im Ministerium des Auswärtigen . DiesesGebäude wird von der Polizei zum Schutze gegen Anar¬
chisten scharf bewacht. In der vergangenen Nacht ver¬
haftete die Polizei vor dem Gebäude zwei Engländer, dieman im Verdacht hatte, Anarchisten zu sein . Die Ver-
hafteten erklärten , sie seien in persönlichen Angelegen¬heiten vor einigen Tagen von London gekommen . Dereine von ihnen wurde später freigelassen , weil er sichausweisen konnte; der andere blieb dagegen vorläufig in
Haft. — In der Deputirteukammer legte der Ab¬
geordnete Lasserre heute den Bericht des Ausschusses überdas Anarchistengesetz vor . Er schlug im Einklänge mitder Regierung vor , über das Anarchistengesetz zu ver¬
handeln, sobald die Berathung über die indirekten Steuern
abgeschlossen ist. Seit vorigem Monat dauerte in derKammer die Generaldebatte über die vier direkten Steuern ,



welche die Regierung aus dem Budgetentwurf auSge -

schieden hat und vor den Ferien votirt habe » will . Die
Debatte hat deßhalb eine so große Ausdehnung an¬
genommen , weil Cavaignac von der äußersten Linken als
Gegenprojekt einen Einkommensteuerentwurf eingebracht
hat . Es wurde also für und gegen die progressive Ein¬
kommensteuer gesprochen und Minorität wie Majorität
sandten ihre besten Redner aus . Heute sprach noch ein¬
mal der Finanzminister Poincare gegen die Einkommen¬
steuer . Er gab übrigens zu. daß auch das gegenwärtige
Steuersystem zu Ungerechtigkeiten führe , und wies darauf
hin , daß die Regierung einen Ausschuß eingesetzt habe ,
der über Reformen der Steuergesetzgebung Vorschläge
machen soll . Die Kammer lehnte darauf den Antrag
Cavaignac mit 267 gegen 236 Stimmen ab . Codet be¬

antragte eine Tagesordnung , durch welche die Kammer
ihr Vertrauen zur Regierung ausspricht und die baldige
Vorlegung von Reformvorschlägen fordert . Der Finanz¬
minister acceptirte diese Tagesordnung , der Ministerprä¬
sident Dupuy erklärte sich mit seinem Kollegen Poincarä
solidarisch und die Kammer nahm die von Codet vor¬
geschlagene Tagesordnung mit 369 gegen 80 Stimmen an .
— Nach einer Meldung aus Lyon wurde der Mörder
des Präsidenten Carnot , Santo Caserio , gestern im
dortigen Gefängniß mit dem Soldaten Leblanc , der Ent¬
hüllungen über die Verschwörung gegen das Leben
Carnot 's gemacht hatte , konfrontirt . Caserio gab zu , daß
er mit Leblanc anarchistische Gespräche geführt , läugnete
aber wiederum entschieden , daß er irgendwelche Mit¬
schuldige habe . „Leblanc, " erklärte Caserio , „halte die

Justiz mit seinen Enthüllungen zum Narren . " Au»
Mailand wird gemeldet , daß der dortige Advokat Prodcido
die Bertheidigung Caserio 's übernehmen werde .

Niederlande .
Haag , 12 . Juli . Der Kriegszug niederländischer Ko¬

lonialtruppen auf der Insel Lombok wird sich wohl
durch eine friedliche Beilegung des Streites erledigen .
Seit die Häuptlinge auf Lombok gesehen haben , daß die
niederländischen Truppen Ernst machen , geben sie nach.
Da die Häuptlinge von Lombok zuerst die Auslieferung
des Hauptanstifters der Unruhen , Made , verweigerten ,
setzte sich die Expedition in Marsch . Darauf unterwar¬
fen sich die Häuptlinge und Made selbst beging Selbst¬
mord . Zwei wichtige Plätze wurden besetzt und General
Vetter unterhandelt jetzt mit dem Sultan von Lombok,
damit dieser die vertragsmäßig festgestellte Oberhoheit
der Niederlande über die Insel anerkenne .

Spanien .
Madrid , 12 . Juli . Nach dem Schlüsse der Cortes¬

session hat die Königin - Regentin mit dem König die
Hauptstadt verlassen und ist nach San Sebastian zum
Sommeraufenthalt übergesiedelt . Der Aufenthalt in San
Sebastian hat stets auf das Befinden des jugendlichen
Königs einen vortrefflichen Einfluß geübt . Mit den Er¬

gebnissen der gestern abgeschlossenen Cortestagung
dürfte das Ministerium Sagasta schwerlich besonders zu¬
frieden sein . Insbesondere hat die Regierung nicht ver¬
mocht , den deutsch - spanischen Handelsvertrag im
Senat durchzusetzen ; der Vertrag ist vielmehr in dem
Senatsausschusse , der die Arbeiten absichtlich verschleppte ,
stecken geblieben . Die Folgen werden sich der spanischen
Geschäftswelt bald bemerkbar machen , denn die deutsche
Regierung betrachtet die angestrebte handelspolitische
Verständigung mit Spanien jetzt als gescheitert und wird
darnach ihre Maßregeln treffen . (Vergleiche die Mit¬
theilung des „Deutschen Reichsanzeigers " unter „Berlin " .)
Zu den letzten gesetzgeberischen Leistungen der Cortes

gehörte das neue Anarchistengesetz . Hoffentlich werden
die Verschärfung der Gesetzgebung und die Hinrichtung
des anarchistischen Attentäters Salvador ihre ab¬
schreckende Wirkung nicht verfehlen . Salvador , der
gestanden hat , daß er das Bombenattentat im Licco-

Theater zu Barcelona verübt hat , wurde heute zum
Tode durch die Garotte verurtheilt . Die Anwendung
der Garotte ist die in Spanien landesübliche Hinrichtungs¬
art . Die Garotte ist ein Halseisen , durch dessen Zu¬
schrauben der Verurtheilte erdrosselt wird .

Amerika.
New - Aork , 12 . Juli . Die Ausstandsbewegung in

den Vereinigten Staaten von Amerika ist dank dem Ein¬
greifen des Präsidenten Cleveland wenigstens theilweise
in ruhigere Bahnen gelenkt worden . Im Westen , na¬
mentlich in Kalifornien , scheint die Lage immer noch sehr
ernst zu sein , in Chicago aber hat die Verhängung des
Belagerungszustandes die erwartete Wirkung ausgeübt .
Zwar drohte der vom Großmeister der „Ritter der Arbeit "

angeordnete Generalstreik die Lage von neuem zu kom -

pliziren , doch hat diese Anordnung eines allgemeinen Aus -

standeS nur geringen Erfolg gehabt . Die gestrige Mel¬
dung , nach welcher nahezu eine Million Menschen im
Ausstande begriffen seien, scheint auf einer starken Ueber -

treibung beruht zu haben ; aus Chicago wird berichtet ,
daß der Bahnverkehr dort besser geworden ist , als er
seit vierzehn Tagen war .

Großherzogchum Baden.
Karlsruhe , den 13 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin sind gestern Abend 7 Uhr von Blaufelden
bei Langenburg abgereist und über Heidelberg Nachts 2
Uhr hier eingetroffen . Gleichzeitig kam auch Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Erbgroßherzog aus Freiburg hier
an , um den heutigen Tag hier zuzubringen .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Geheimerath Freiherrn von Reck und

darnach den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬

raths , Geheimerath vr . von Stoefser , zum Bortrag .
Hierauf meldeten sich der Oberstlieutenant Freiherr Roeder
von Diersburg , Kommandeur des Landwehrbezirks Karls¬
ruhe , und der Major Böhmer , Bataillonskommandeur im
Infanterie - Regiment Nr . 144 . Im Laufe des Nach¬
mittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des
Geheimeraths von Regenauer und des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog reist heute
Abend 10 Uhr nach Luxemburg , wo Ihre Königliche
Hoheit die Erbgroßherzogin gestern schon eingetroffen ist.
Von Luxemburg begeben Sich die Erbgroßherzoglichen
Herrschaften zu einem mehrwöchigen Kuraufenthalt nach
demtzSeebad Scheveningen .

Die Großherzoglichen Herrschaften reisen heute Nacht
mn 2 Uhr mit dem Schnellzug bis Basel und von da
bis Albdruck , von wo aus Höchstdieselben die Reise nach
St . Blasien durch das Albthal zu Wagen fortsetzen .

» (Aktuarsprüfung .) Auf Grund der im Monat Juli
d . I abgehaltenenen Prüfung sind folgende Jncivienten als
Justizaktuare ausgenommen worden :

Albert Baumgärtner von Mahlspüren , Ferdinand Baur
von Urloffen , Adolf Borell von Friedrichsthal , Ferdinand
Braun von Karlsruhe , Franz Degrr von Offenburg . Heinrich
Fiep von Freiburg . Karl Gretz von Karlsruhe , Josef Hil¬
lenbrand von Wiesloch , Franz Karrer von Karlsruhe ,
Julius Kleinhans von Bühl , Valentin Knörzer von
Oberkeffach » Friedlich Kuhn von Langenbrücken , Heinrich
Liebler von Sinsheim . Gustav 8 iPPolt von Karlsruhe ,
Johannes Müller von Oesingen , Richard Müller von
Rappenau , Konstantin Müßig von Freudenberg , Friedrich
Olbert von Heidelberg . Alfred Paulus von Steißlingen »
Jakob Schefsner von Walldorf , Ludwig Schmolck von
Gengenbach , Gustav Schroff von Untereggingen , Albert
Seid erlich von Aglasterhausen , Leo Veit von Nizza , Her¬
mann Waldvogel von Mannheim , Anton Walter von
Rastatt , Karl Wittmann von Heidelberg , Johann Zechner
von Heidelberg , Julius Ziegler von Boxthal .

I (Für Postpackete nach Portugal ) ist der vorüber¬
gehend gesperrt gewesene Weg über Hamburg wieder be¬
nutzbar .

8odw . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
12 . Juli . Der Vorsitzende begrüßt das in das Kollegium neu
eingetretene Mitglied , Stgdtrath Reiß , und heißt dasselbe herz¬
lich willkommen . — Wegen Besetzung der an der hiesigen Ge¬
werbeschule neu errichteten etatmäßigen Gewerbelehrerstelle
erfolgt in Uebereinstimmung mit der Schulkommission Vorschlag
an Großh . Gewerbeschulrath . — An den Durchgangswegen im
Sallenwäldchen sollen , zur Beleuchtung derselben , vier
Laternen zur Aufstellung komme». — Zu Mitgliedern der vom
Bürgerausschuß uiedergesctzte» gemischten Kommissiou , welche die
Vorlage über den Ankauf des Anwesens der Appenmühle
einer nochmaligen Prüfung unterziehen soll , werden von Seiten
deS Stadtralhs unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters ernannt
die Stadträthe Himmelheber , Hoffmann , Kautt und Schüffele .
Von Seiten des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten
wurden zu Mitgliedern fraglicher Kommission die Stadtverord¬
neten Baumeister , Ludin , Schneider , Schwindt und Weill er¬
nannt . — Herr Stadtrath Waltz wird zum Mitglied der Gas -
uud Wafferwerkskommission ernannt . — Im städtischen Kranken¬
haus belief sich im Monat Juni d . I . der höchste Krankenstand
auf 13 und der niederste auf 141 Personen .

^ ( Im Stadtgarten ) ist man mit der Ausführung
der vom Bürgerausschuß vor einiger Zeit genehmigten neuen Er¬
richtungen beschäftigt . Die neue massive Brücke zwischen Stadt¬
garten und Thiergarten geht bereits ihrer Vollendung entgegen !
es wird nicht lange dauern , bis die provisorische Holzbrücke , die
jetzt den Verkehr mit dem Thiergarten vermittelt , abgebrochen
und die neu erbaute Brücke dem Publikum zugänglich gemacht
werdeu kann . Die letztere ist in Cement hergestellt , wie die Brücke
über die südliche Ausmündung des Stadtgartensees » und die
Mehrkosten eines solchen massiven Brückenbaues gegenüber den
Ausgaben für die Herstellung einer Holzbrückc werden durch die
große Dauerhaftigkeit und die geringen Unterhaltungskosten eines
massiven Baues ausgewogen . Als eine kleine Annehmlichkru
dürste es empfunden werden , daß die im Bau begriffene Brücke
sanfter ansteigt als die frühere , die namentlich für Kinderwagen
recht unbequem erschien . Die gärtnerischen Anlagen auf dem
zum Stadkgarten hinzugekommenen Terrain längs der Eisenbahn
sind jetzt vollständig durchgeführt ; sie machen einen sehr freund¬
lichen Eindruck und lassen nicht mehr ahnen , wie chaotisch es hier
noch vor kurzer Zeit aussah . Man ist gegenwärtig mit der Auf¬
stellung deS eisernen Gitters beschäftigt , das den Stadtgarten
nach der dem Bahnkörper zugewandten Seite abschließen wird
Die neu errichtete Fontaine im Süden des Stadtgartensees , ein
Andenken an die Jahresversammlung des Vereins der deutschen
Gas - und Wafserfachmänner , belebt das hübsche Bild des Sees
und die Blumenbeete im Garten werden stets der vorschreitenden
Jahreszeit entsprechend erneut . Nur der üppige Rosenflor am
südlichen und westlichen Seeufer hat sich schon erheblich gelichtet
Die kürzlich im Stadtrathe gemachte Mittheilung , daß die Her¬
stellung des Pflanzenbanses im Stadtgarten der Firma Franz
Mosenthin in Leipzig übertragen worden ist , konnte nur mit Be¬
friedigung ausgenommen werden ; diese Firma gehört zu den
leistungsfähigsten in Deutschland und hat insbesondere auf der
vorjährigen Internationalen Gartenbau - Ausstellung iu Leipzig ,
über die auch in der „Karlsruher Zeitung " eingehend berichtet
worden ist , wohlverdiente Anerkennung gesunden . Aus den städti¬
schen Rechnungen für die legten Jahre ergibt sich , daß die Zahl
der gelösten Abonnements - und Tageskarten für den Eintritt in
den Stadtgarten von Jahr zu Jahr sich vergrößert und daß mit¬
hin die Annehmlichkeit des Aufenthalts im Stadtgarten immer
allgemeiner gewürdigt wird . Trotzdem der Restaurationsgarten
bei der Erweiterung des Stadtgartens ebenfalls eine größere
Ausdehnung erfahren bat , indem an Stelle der früheren ein¬
fachen Tischreihe westlich des Hauptweges eine dreifache getreten
ist , haben später kommende Konzertbesucher an Sonntagen oft
Mühe , einen bequemen Platz zu finden . Unter dem zu Beginn
der Sommerzeit cingctretenen Wechsel in der Person des Stadt -
gartenrestaurateurS hat , wie wir gerne anerkennen , die Qualität
der gelieferten Speisen und Getränke oder die Reichhaltigkeit der
Speisekarte nicht gelitten ; dagegen gehen unS über die Be¬
dienung fortgesetzt Klagen zu , deren Berechtigung wir auS
eigener Erfahrung bestätigen müssen . Die Gäste müssen oft über
Gebühr lange warten , ehe sie uur ein GlaS Bier oder eine Taffe
Kaffee erhalten . Wir halten unS für verpflichtet , die allgemeine
Klage hierüber , da sie nicht bloß einmal , etwa durch zufällige

Umstände hervorgerufen worden ist , sondern an jede« Sonntag
wiederkehrt , hier öffentlich »um Ausdruck zu bringen . ES liegt
doch im eigenen Interesse des Wirthes . in diesem Punkte die
dringend gebotene Abhilfe zu schaffen , sei eS durch Vermehrung
des Personals oder durch eine bessere Organisation der Bedienung .

' ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe ) In einer
Wohnung der Seminarstraße brach vorgestern Vormittag Feuer
aus » welches einen Schaden von etwa 300 M . verursachte . —
Der kürzlich in Durlach verhaftete Brandstifter soll ein
gewisser Nottermann von Rüppurr und geistig unzurechnungs¬
fähig sein . — Ein Agent aus Frciburg logirte sich in einem
hiesigen Gasthofe ein und verschwand , nachdem seine Hotelrechnung
auf etwa 40 M . angewachseu war . — Gestern Nachmittag
wurde durch Schutzmanuschaft und Gendarmerie eine Streife
im Hardtwalde vorgenommen , bei der zwei obdachlose , zum
Theil schon mehrfach vorbestrafte Frauenspersonen aufgegriffen
wurden . Die eine davon batte die Hand verbunden , um glaubenj
zu machen , daß sie infolge einer kranken Hand arbeitsunfähig
wäre ; bei näherer Besichtigung ergab sich jedoch . daß die Hand
vollkommen gesund war .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Die Unsitte , Petroleum zum Anfachen des Feuers zu benutzen,
hat in Thiengen wieder ein Opfer gefordert . Das Dienst¬
mädchen S . goß Petroleum in das Herdfeuer : der Petroleum¬
behälter explodirte , das brennende Petroleum ergoß sich über die
Kleider des Mädchens und verursachte diesem so schwere Brand¬
wunden , daß cs nach schrecklichem Leiden starb . — Im alten
Schlosse in Eubigheim brach in der Nacht zum Donnerstag
Feuer aus , welches großen Schaden anrichtete . Mehrere Be¬
wohner haben ihre gesammte Habe verloren und sind uur wenig
oder gar nicht versichert . Die Entstehungsursachc des Feuers ist
unbekannt .

HI Ma « nheim , 12 . Juli . ( Städtisches . — Straf¬
kammer . — Pionierübungen . ) Die Erbauung eincS
neuen Schlachthauses . welche die städtischen Behörden schon seit
Jahren beschäftigt , scheint nunmehr ihrer Inangriffnahme ent¬
gegen gehen zu wollen . Die Pläne -und Projekte sind bereits
vollendet und lagen dem Stadtrath m der letzten Sitzung des¬
selben zur Begutachtung und Beschlußfassung vor . Die Pläne
wurden jedoch vom Stadtrath vorerst » n eine Sachverständigen¬
kommission zur Prüfung verwiesen . Dßs neue Schlachthaus wird
eine Ausgabe von etwa zwei Millior ^ n Mark verursachen und
soll unmittelbar an die neue Viehhofaßlage in der Seckcnheimer -
strahe angebaut werden . Das Projekt per Erbauung eines neuen
Schlachthauses stößt allerdings bei sinem Tbeil der hiesigen
Metzger auf Widerstand , du mit de « Fertigstellung des neuen
Schlachthauses die Benützung desselben zu einer obligatorischen
gemacht werden würde , wodurch ein großer Tbeil der hiesigen
Metzger das ihnen gegenwärtig noch zustehende Recht der Vor¬
nahme von Hallsschlachtungen verliere ^, . — Die hiesige Straf¬
kammer verurtheilte heute den ledigen ; Küfer Jakob Urschel von
Ludwigshafen wegen Aufreizung von ßNilitärpersonen zum Un¬
gehorsam zu einem Monat Gefängniß . Derselbe hatte einer auf
dem hiesigen Zeughausvlatz exerzierenden Abtheilung Soldaten
zugerufen : „Werft die Gewehre weg oder schlagt sie dem Sergeanten
auf den Kopf .

" — Pionierübungen fißden in der Zeit vom 16.
Juli bis 11 . August bei Speyer auf dem Rheine statt . Mehrfach
werden auch vollständige UeberbrÜckungen des Rheines vorge -
nommen , so daß für die passierenden Schiffe und Flöße besondere
Vorsicht während der Zeit der Uebungen geboten ist. Nach einer
Verfügung des Großh . Landeskommiffärs für die Kreise Mann¬
heim , Heidelberg und Mosbach werden Stromwachen oberhalb
und unterhalb des Uebungsplatzes die Schiffe und Flöße benach¬
richtigen und mit entsprechenden Weisungen versehen .

Ä Offenburg , 12. Juli . (Konzerte . — Elektrizitäts¬
werk .) Konzerte der verschiedensten Art sind hier trotz vor¬
gerückter Jahreszeit noch immer an der Tagesordnung . Neuer¬
dings treten mehr Militärkonzerte in den Vordergrund des In¬
teresses ; auch die beule beginnenden Abonnementskonzerte der
gelammten Kapelle des Badischen Pionierbataillons Nr . 14 im
„ Kopf - Garten " dürfen bei günstiger Witterung eines großen
Zuspruchs versichert sein . Gleichwohl hat es sich der stets rührige
Cäcilienvereinsvorstand nicht nehmen lassen , der hiesigen Ein¬
wohnerschaft durch Veranstaltung eines Konzerts mit viel¬
versprechendem Programm einen hohen Kunstgenuß in sichere
Aussicht zu stellen . Abgesehen davon , daß der Ertrag deS Kon¬
zertes dazu bestimmt ist , der Vereinskasse aufzuhelfen , dürfte
dasselbe ein besonderes Interesse schon dadurch beanspruchen » daß
der Komponist der zum Vorträge kommenden Quartette , Herr
Professor Vierling von Berlin , feine persönliche Anwesenheit und
die Leitung der Gesänge zugesagt bat . — Die Steinkohlen¬
bergwerks - Gesellschaft Offenburg beabsichtigt , in ihrer Grube
Berghaupten ein Elektrizitätswerk zu errichten , d. h . einen Theil
der dort verfügbaren Dampfkraft in Elektrizität umzusetzen und
für Beleuchtungs - und Krafkzwccke weiter zu leiten . Zunächst
soll das etwa fünf Kilometer entfernte Gengenbach mit dem
elektrischen Strom versorgt werden . Nach den bereits zahlreich
eingelaufenen Anmeldungen zu schließen , dürfte das Unternehmen
als gesichert angesehen werden .

G Villingcu , 11 . Juli . (Kriegervereine . — Feuer -
Vers i ch e r u n g .) Ein recht reges Leben entwickeln die Krieger -
vercine des hiesigen Bezirkes Nachdem vor kurzem der Krieger -
Verein Weiler seine Fahnenweihe feierte , wild demselben nächsten
Sonntag derjenige in Burgberg mit diesem Akte folgen , ebenso
in nächster Zeit auch der Verein in Untukirnach . Am 22 . d . M .
findet sodann der Delegntentag des Schwarzwaldgaus in Mönch¬
weiler statt . Der hiesige Verein hält nächsten Sonntag im
Spitalwald „Läuble " , wo noch Ruinen einer alten Zähcinger -
burg vorhanden sind , ein Waldfest ab . In Nicdereschach . wo
früher schon einmal ein Verein bestand , der sich aber auflöste ,
wurde eine Neugründung vorgenommen . Der neuorganisirte
Verein zählte 40 Mitglieder . Auch dieser Verein beabsichtigt
noch dieses Spätjahr seine Fahnenweihe zu halten . — In hiesiger
Stadt wird gegenwärtig die Neueinschätzung der Gebäude zur
Feuerversicherung vorgenommen . Hiebei Hot sich gezeigt , daß
bisher die Gebäude , besonders auch die Kirchen und andere
öffentliche Bauten manchmal um zwei Drittel zu nieder ein'
geschätzt waren - Die Neueinschätzung ist also höchst nothwendig .

^ Vom Bodensee , 12 . Juli . (Landwirthschaftliches .)
Die Oelsamenernte dürfte jetzt wohl größtentheils unter Dach
gebracht sein . Sie ist weniger reichlich als iu andern Jahren
gerathen ; man hofft daher auch bessere Preise zu erzielen , und
sollen bereits einzelne Käufe zu 22—24 M . Per 100 Kilo für
RepS und Oelsameu stattgefunden haben . — Die Wintergerste ,
welche hauptsächlich im Salemer Thale gebaut wird , ist rin -
geheimk . Ihr Ertrag war nicht besonders ergiebig ; um so
günstiger sind die Aussichten bei der Sommergerste , welche vor¬
nehmlich in der Brauiyduftrie verwendet zu werden pflegt . —
Im südwestlichen Theil deS SeekreiseS hat die Roggenerute schon



begonnen. Der Roggen hat sich in befriedigenderWeise entwickelt ,
seine » ehren haben ein ansehnliches Gewicht erreicht nnd der
Halm ist ungewöhnlich lang geworden. Vielfach hat man Roggen
von 2 .50 w , ja sogar von 260 m Länge beobachtet . Der Anba«

LeS Roggens wird besonder « in Gottmadingen , Ueberlingen am
Ried . Singen , Steißlingen , Orsingen und Nenzingen mit gutem
Erfolg betrieben . — Die jüngsten Viehmärkte in Aach, Radolfzell
und Tuttlingen waren eben so stark , ja noch etwas stärker als
um die gleiche Zeit deS Vorjahres befahren. Dies deutet daraus
hin , daß der durch die Futternotb eingetretene Biehmangel sich
wieder auszugleichen im Begriffe ist.

Verschiedenes .
8 .8 . Soustantinopel , 12. Juli . (Heftige Erdstöße )

haben in den letzten Tagen die Bevölkerung Konstantinopels er¬
schreckt und nicht nur den Einsturz vieler Gebäude , sondern auch
den Tod einer großen Anzahl von Menschen herbeigeführt. Vor¬
gestern erfolgte der erste Erdstoß um 12 -/. Uhr Mittags . »Ich
befand mich/ so berichtet der Korrespondent des „Standard ",
„gerade im Speisezimmer der Ottoman -Bank , welches sich in
dem obersten Stockwerke des hohen Gebäudes befindet . Plötzlich
schwankte das ganze Haus in heftiger Weise , und mit Anderen
stürzte ich nach der Treppe . In diesem Augenblicke erfolgte ein
zweiter heftiger Stoß , und ich erwartete den Einsturz des mäch¬
tigen Gebäudes. Als ich die Straße erreichte , bot sich mir ein
außerordentlicherAnblick . Erschreckte Menschen liefen nach allen
Seiten , und ein Jeder sprach von Unglücksfällen in anderen
Stadttheilen , die Leute bemächtigten sich der Wagen , um noch
Pera und den Vorstädten zu fahren , iu der Furcht , daß ihren
Familien und Freunden etwas zugeüoßen sein könnte . Die Ban¬
ken und andere finanziellen Etablissements in Galata wurde»
von den Angestellten verlassen und sofort geschloffen , alle Kauf -
leute schloffen ihre Läden , auf jedem offenen Platze befanden sich
eine Menge Menschen, welche sich fürchteten, in ihre Häuser zu-
rückzukehren. Als ick durch Pera ging, trat ich in den wohlbe¬
kannten Garten an den Petit Champs ein . Er war gefüllt mit
erschreckten Menschen . In Galata , nahe der Stadt , begrub ein
rinstürzendes Gebäude die Insassen unter seinen Trümmern .
Die Straßen sind besät mit Telegraphenpfosten und Drähten .
Die Bazare sind geschloffen. Der Polizeiminister überwachte
selbst die Fortbringung der Tobten und Verwundeten , sowie die
Bergung der werthvollen Waachn . welche viele Eigenthümer in
Hast preisgcgeben hatten . Verschiedene Minarets sind einge -
stürzt und in den Straßen sieht man viel Mörtel und Ziegel¬
steine , welche von den Häusern abgefallen sind ." Um 4 Uhr
Nachmittags erfolgte ein dritter Stoß , welcher ebenso wie die
beiden vorhergehenden von einem unterirdischen Geräusch be¬
gleitet war . Gestern verspürte man zwei Erdstöße und beute
Nachmittag um 4 Uhr 8 Min . abermals eine heftige Erschütte¬
rung . Die Kuppel der Jcenemoschee barst in dem Augenblicke ,als der russische Botschafter die Moschee besuchte . Da die tele¬
graphischen Verbindungen mit den Provinzen unterbrochen wur¬
den und erst zum Theil wieder hergestellt sind , ist es noch nicht
möglich , genau festzustellen, welchen Umfang der durch das Erd¬
beben angerichtete Schaden in den Provinzen angenommen hat .
Nach amtlicher Mittheilung wurden in Smyrna » Burla , Ghe-
mich und Adrianopel schwache Erdstöße verspürt , die keinen
Schaden anrichteten . In Jsmitt , Bruffa und Karamussal sind
dagegen einige Gebäude cingestürzt. In Mudania wurde eine
Frau getödtet . In Adabazar an der Eisenbahnlinie von Angora
waren die Erdstöße sehr stark . Viele Häuser sind eingestürzt
und zahlreiche Menschen wurden getödtet und verwundet.

Neueste Telegramme .
Berlin , 13. Juli . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind nach einer guten Fahrt mit der „ Hohen-
zollern" gestern in Bergen eingetroffen. Die Majestäten
erfreuen sich des besten Wohlseins.

Berlin , 13. Juli . Die „ Nordd . Allg. Ztg. " schreibt :
Eine Paßpflicht für aus Rußland kommende Reisende
bestand nur noch gegen russische Staatsangehörige . An¬
gesichts der Artikel 1 und 12 des deutsch-russischen Han¬
delsvertrags , sowie des Schlußprotokolls zu diesem Ver¬
trag , wonach die Angehörigen beider Theile wie die¬
jenigen der meistbegünstigten Nationen zu behandeln sind,ließ sich die differenzielle Behandlung der russischen Unter-
ihanen gegenüber den Unterthanen anderer Nationen , die
jetzt schon von der Visapflicht befreit sind , nicht aufrecht
erhalten . Deshalb wurde für alle aus Rußland kommenden
Reisenden die Visapflicht aufgehoben.

Berlin , 13. Juli . Die „Times" melden , die Regie¬
rung werde die von Lord Salisbury beantragte Bill zur
Abänderung der Einwanderung auch bei der zweiten
Lesung bekämpfen . Das Blatt meint , Lord Salisburywerde infolge dessen die Bill fallen lassen , indem er die
Verantwortlichkeit für die Unthätigkeit Englands gegen¬über den Anarchisten den Ministern zuweise .

Bayreuth , 13 . Juli . Der Vertheidiger des Bankiers
Nathan Heßlein hat , laut „Frkf . Ztg . " , gestern Abend
die Revision gegen das Urtheil des Schwurgerichts beim
Reichsgericht eingereicht .

Pest, 13. Juli . Die Königl . Kurie verwarf sämmtliche
Nichtigkeitsklagen der im Klauscnbnrger Memorandums -
-Prozeß Verurtheilten .

Rom, 13 . Juli . Nach einer Meldung der „ Niforma "
soll der Deputirte Bertoliui zum Unterstaatssekretär des
Finanzministeriums und der Deputirte Bollarc de Lieto
zum Unterstaatssekretär des Ackerbauministeriums ernannt
werden.

Rom, 13 . Juli . Die vom Schatzminister der Finaiy
kommission überreichte Note über das AmendementAutouelldie heute mit dem Kommissionsbericht vertheilt wurd
besagt, das Amendement Antonelli bezwecke , nur diejenige
Verträge zu Gunsten des Schuldners zu interpretiren, audenen nicht klar hervorging , ob auch zukünftige Steuei
erhöhungen vom Schuldner zu tragen seren . Das Amer
dement lasse aber diejenigen Verträge unberühr
welche es bestimmt aussprechen , daß auch zukünftig
Steuererhöhungen dem Schuldner zur Last fallen .

Paris , 13. Juli . In Toulo« wurden gestern iw
Personen verhaftet, welche während deS Stapellaufs de
Panzerschiffs „ Carnot " von neuem Feuer in dem Arsenczu legen versuchten . (Man nimmt nämlich an , daß di
Feuersbrunst , welche in der Nacht von Montag zu Diensta

den größten Theil deS Touloner Marinezeughauses zer-
störte, auf Brandstiftung zurückzuführen ist . Was das
Panzerschiff „ Carnot " betrifft, so ist es gestern Vormittag
um 10 -/. Uhr vom Stapel gelaffen worden. Die kirch¬
liche Einsegnung vollzog der Erzpriester Torte! ; Ingenieur
Maugat leitete den Stapellauf, der wegen der National¬
trauer ohne Gepränge vollzogen wurde. Am 18. April
1889 hatte Carnot selbst der Feier des „ ersten Nagel¬
schlages " an diesem Kriegsschiffe, das seinen Namen trägt,
beigewohnt.)

London , 13 . Juli . Das Londoner Haus Ernsthauseo,das Handel mit Indien betreibt, hat fallirt. Die Passiva
sind bedeutend .

London , 13 . Juli . ^ ord Kimberley bot Japan und
China die Vermittlung Großbritanniens in der koreani¬
schen Angelegenheit an . Die japanische Regierung soll
das Anerbieten angenommen haben, die Antwort Chinas
steht dagegen noch aus .

St . Petersburg , 13 . Juli . Dem „ Berl. Tagebl. " meldet
man von hier , in Kirbitschnaya habe die Polizei einen
polnischen Studenten verhaftet , bei welchem eine Bombe
aus englischem Material mit dazu gehörigen Spreng¬

stoffen gefunden wurde. Bei dem Verhafteten sei ein an¬
derer Student verhaftet worden , auf welchen die Polizei
längst fahndete. Die Untersuchung soll ergeben haben,
daß ein Anschlag auf das Leben des Kaisers Alexander
bestand .

St . Petersburg , 13 . Juli . Die russische Kriegsmarine
erfährt eine Vergrößerung . Wie man der „ Pol . Korr. "
von hier meldet , ist der Bau eines neuen Panzerschiffes,der Fregatte „Großadmiral Apraxin " , in Angriff ge¬nommen worden . Das Schiff, dessen Tonnengehalt 4120
betragen wird , ist zur Vertheidigung der Ostseeküste be¬
stimmt . Die Schwarze - Meer - Flotte wird um ein neues
Geschwaderschiff von 8800 Tonnengehalt, den „Rotislaw" ,
vermehrt werden , mit dessen Bau gleichfalls schon be¬
gonnen worden ist.

Konstautinopel, 13. Juli . Das Erdbeben nahm Angora
furchtbar mit ; auch in Konia wurde ein sehr starker Erd¬
stoß verspürt. In Aalova sind mehrere Häuser ein¬
gestürzt ; es gab mehrere Tobte und Verwundete . Aufder Anatolischen Eisenbahn wurde das Erdbeben 480 Kilo¬
meter weit gespürt. Eine Kommission vertheilt Lebens¬
mittel und Geldspenden . Die Inseln im Bosporus haben
stark gelitten. Mehrere Bahnstationen sind gestört . Der
Mittelpunkt des Erdbebens ist Bruffa.

Konstautinopel, 13 . Juli . Nach amtlicher Angabe sind
bei dem Erdbeben 110 Personen getödtet worden . Der
materielle Schaden ist vorläufig nicht zu schätzen. Ein
großer Theil der öffentlichen Gebäude ist unversehrt ge¬blieben , dagegen sinv mehrere Ministerialgebäude ernst¬
lich beschädigt . Das Telegraphenbureau ist einstweilen
in das Gemeindetheater verlegt. In Pera sind vier
Häuser eingestürzt und zahlreiche Häuser beschädigt ; auchdie Gebäude der Tabakregie sind stark beschädigt . Heute
fanden zwei starke Erdstöße statt , infolge dessen einigebereits beschädigte Mauern umfielen . Ein Theil der Be¬
völkerung lagert wieder auf freiem Feld und der Ge¬
schäftsverkehr ruht ; die Wohlhabenden sind theilweise nachdem Bosporus abgereist .

Konstautinopel, 13 . Juli . Durch das Erdbeben inStambul haben besonders der Bazar und seine Umge¬
bung gelitten. Viele Häuser sind eingestürzt und habenunter ihren Trümmern Menschen begraben. Vom fran¬
zösischen Botschafterpalais in Pera ist das Dach einge¬
stürzt. In Galata sind viele Gebäude eingestürzt und
beschädigt.

Madrid, 13 . Juli. Der deutsche Botschafter Radowitz
überreichte gestern Abend dem Minister Moret eine Note
der deutschen Regierung, wodurch diese den zwischen beiden
Regierungen verabredeten, in den spanischen Cortes aber
nicht zur Abstimmung gelangten Handelsvertrag zurück¬
zieht .

Madrid . 13. Juli. Ein werthvolles spanisches Dokument
ist auf der Chicagoer Ausstellung verloren gegangen .

nämlich der Originalentwurf des Testamentes der KöniginJsabella der Katholischen , welches zur Ausstellung nachChicago geschickt worden war . Der Deputirte Lanschizrichtete an den Minister des Innern in der Kammer die
Anfrage , ob sich das Gerücht , wonach das erwähnteDokument entwendet worden oder in Verlust gerathensei, bestätige. Der Minister erklärte , daß dem tatsäch¬
lich so sei , und daß die spanische Regierung in dieserAngelegenheit eine energische Reklamation an die Regie¬rung der Vereinigten Staaten gerichtet habe.

Washington , 13. Juli . In einer Besprechung mit
Streikführern sagte Präsident Cleveland zu, eine besondere
Kommission mit Erhebungen über die Ursachen deSStreiks zu betrauen , wenn die Arbeiterführer daraufhinwirken , daß die Ordnung wieder hergestellt wirv .Mehrere Führer der Ausständigen riethen den An¬
gestellten der Pullman-Werke, sich mit dem Vorstand der
Railway-Union in 'S Benehmen zu setzen und den Streikfür beendigt zu erklären, da das Nebel für das Land zugroß sei . Die Angestellten erklärten sich hiermit ein¬
verstanden.

Chicago, 13 . Juli . Der Streik ist hier voraussichtlichbald beendigt. In Californien ist die Situation jedochnoch unverändert .

Lammennachrtchten .
Auszug au« dem Karlsruher Ktaildrsimch -KeMer.Geburten . 10 . Juli . Wilhelm » V. : David Wärther ,Friseur . — Karl Friedrich, V. : Jakob Philipp Henninger ,Feldwebel.

E h e au f aeb o te . 12. Juli . Friedrich Krämer von Wall¬dürn , PostaMent kirr» mit Emilie Schaler von Kehl- — Wil¬helm Weltner von Melsungen . Büreauasststent hier , mit AnnaSenk von Rastatt . — 13. Juli . Wilhelm Raupp von HagSfeld,Toglöhner hier, mit Wilhelmine Würz von Schlüchtern.Todesfälle . 11. Juli . Herbert Heine , ledig . Polytechniker,19 I . — Karl , ? M . 5 T -, B . : Karl Geaenheimer, Toglöhner .— 12. Juli . Markus Röser, Ehemann. Taalöhner . 19 I .
Wittrrungsbrobachtungrn brr Mrtrorol . Kation Karlsruhe.

Juli
12. Nachts 9' ° U .
13- Mrgs. ?' °U. *
13. Mittgs. 2" U .

Barom. ! Lhkrm.
vu» , in 0.

747-14 -18.2
74954 -188
748 .14 -234

Absolut «
Frucht .

9a
°

101
108

Relativ«
K-Uchtig,
leit in

58
«2
51

Wind.

SW
Himmel.

beiter

bedeckt
am 12. Juli -P24 .0 " ; niedrigste heuteHöchste Temperatur

Nacht -1- 15.0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 mm.Wafserstand beS RheiaS . Maxau . 13. Juli , Mrgs ., 4 .11 w,gestiegen 2 ow .
_

Metterbericht des CentraUmr. f. Met. u. Hydr. v . 13 . Juli 1894.Die am Vortag vor der norwegischen Südküste lagerndeDepression hat sich seit gestern etwas gegen Westen vor dieschottische Ostküste »erlegt und gleichzeitig ist ein barometrischesMaximum über Mitteleuropa erschienen ; gleichwohl hat dieDepression ihre Herrschaft behalten und dementsprechend ist daSWetter unbeständig und zu Regenfällen geneigt geblieben , nurdie Winde sind ans dem Festland schwächer geworden . Da dasOrtSbarometer neuerdings fällt , so scheint sich die Depressionwieder mehr südwärts auszubreiten, so daß besseres Wetter nicht»u erwarten ist .
Verantwortlicher Rcdaktenr : Wilhelm Harder in Karlsruhe,

»usuiuo von Sikauv null ülottsnbrut , belebtibrs Farben , sekütst äissetdev vor Vsrlmrungon , dringt Erspar¬nisse unä ist nvabdLvuig von 6er V/ittsrunz .^ukbe^ ulii'niix von lepxielieii Mer ^rt unä krS88v.Vollste karuntiv gegen peiier unü lülottensotiLÜsn.Lost snkr sie prompte Lddolung und HücksenäunA Innsrbalb24 8tvn6en .Tnnsl Ivl gmsnn , Xsi-ki-ukk , l(a>86i-8ln. 56.

kupier -, 8vdreib- , KuiMleritznsLgreii- u . LmwtduuällliiKLaiserstrasss 123 Kesrlsrret »« Vernsprseber 126- - - —

-— VAglivIivn Lingsng von kieubeiten . —
Lillixst xesteUte kreise, r« , krompter VersandtzM- äLivstvr Lecker Lvtl Li» LZten^tei, . "W

Wetterkarte vom 13. Juli , Morgens 8 Uhr.

167.10
88-/«
98 .80

217 -,,
11520

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 13. Juli 1894.
Staatspapiere . iDreSdener Bank 139.—z°,„ Deutsche Reichs - >Lä»derbank 202«/.anleihe 91-40 Bahuaktien .

1 °/oD . Reichsanl. 105.25 Schwz - Nordokb. 118 .30
4°<» Preuß. Kons. 105.55 Gotthard
4 °/v Baden in fl- 102 85 Lombarden
4 °,'o „ in M - 104 90 Ungarn
Oesterr Goldrente99.35 Elbtdal

„ Silberr . 80 — Hess - Ludwlgsb. -4 °/, Ungar. Goldr . 98-95 Wechsel und Sorte « .4° , Russische R . 63V- Wechsel s . Ämstd .168 . 75Italiener compt - 77 .SO - » London 20 .39
103.50 - - Paris 80.58
65 io ! - - Wien 162 70

1V1-4L Ravol -vaSd'vr 1626
iPrivatdiSkontn 1-/,Nachbörse .

285«
,« Kreditaktien 285-/«DiskKommandit 185.40 Diskonto-Korn- 185 -40Darmstädt- Bank 135 50,Staatsbahn 266',4Handelsgesellsch . 135.70 Lombarden

Deutsche Bank 158.60> Tend enz : fest .
Berlin . Staatsbabn

Oest - Kreditakt . 21130 Lombarden
Lombarden 43-40 Ungarn
Disk -Komwand. 185-40 Marknoten

Egypter
Spanier
Zoll-Türken

Banken .
Kreditaktien

88»/.

Lanrahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rnbelnoten
Harpener

Wie«.
Kreditaktim

126.90 Papierrente
152.60 Länderdank
5875 Baris .

134-10 3°/, Rente
219 .20 Spanier
135 60 Türken

Ottomane
3°/, Portugiesen

351-- Rio Tiuto

339 .90
105 Vr

121 .45
61 .42
9810

24780

100 .80
64 -/,
84.52

613 .—
23-/.

330 .—
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3^2 Mtllhe Ackhen kr AM Weiber- im Ichre 1894

, on M 4 « « « « « « .

voll Lselmdvi « , Lvrä « « , LILtLosr , Usurns ^ er , Losenkr -ca- , SeLieckm»^ » , SopweoLI «« aaä anäere bsvSkrts
Kadriknte liekert um blliigmeo ä»s Bl » » » «» » « » unä V « »»» » cktl »» „ M . M ^ UUKBL , KsrloruLs
KrieSricdsxints 5. — I . » » „ ? « «. — kezrü aäel 1879. — kreise voll 450 HL. »ll.

'

-AL . -ALAns -baoL ,
pva/c ^. Xu-tnar -r«, K 241 .6

L Lammsif ^ sss S ,
rn unmittelbarer Ltäbe äs?- Li »eer« tr.

§Freebsk «ncken 6 — 72, 2—6.
K 648 .1 Ein ordentliches, gebildete-

Mädchen sucht Per sofort eine Stelle' Kellnerin
oder zum Servire « . Gute Zeugnisse
sowie Photographie stehen zu Diensten.
Off . sub I «. 2030 an Haaseusteiu 4K
Bögler , A . G . , KarlSxuhe .

Laut StaatSaenehmigung vom II . Juni 1894 ist die Stadt Heidelberg
berechtigt zur Aufnahme eines

Arüehens zu 3Vr°/ <> im Ketrage von 4000000 Mark,
wovon M . 3233000 zur Heimzahlung des im Jahre 1882 aufgenommcnen
40/oiaen Anlebens und der Restbetrag zur Deckung der Kosten verschiedener
städtischer Unternehmungen dienen sollen .

Die allgemeinen Bestimmungen sind folgende :
8 1 - Für das Anlehen sollen auf den Inhaber lautende Schuldver¬

schreibungen ausgegeben werden , und zwar :
800 Stück Lit- ä zu je 2000 M . Nr . 1- 800 --- 1 600000 M .

1200
1600
2000

1000
500
200

801—2000 — 1200000
2001—3600 --- 800 000
3601—5600 -- 400000

4000000 M -
8 2 . DaS Anleben wird von der Stadtgeweinde Heidelberg mit 3 >/z

vom Hundert jährlich verzinst Die Auszahlung der Zinsen erfolgt halbjähr¬
lich auf 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres , erstmals auf 1 . April 1895
gegen Rückgabe des betreffenden Zinsscheines bei der Stadtkaffe Heidelberg und
der der Deutschen Bank in Berlin und der Frankfurter Filiale der Deutschen
Bank in Frankfurt a . M - , sowie der Köster 's Bank Act.- Ges. in Mannheim
»nd Heidelberg-

8 3 . Jeder Schuldverschreibungstad 20 balblährige Zinsscheine nebst einem
Talon beigegeben . Die Ausgabe von Zinsscheinen für weitere zehnjährige
Perioden erfolgt seiner Zeit bei den in 8 2 genannten Zahlstellen gegen Ein¬
reichung der Talons

8 4 . Die Rückzahlung des Anlehens beginnt am 1. Oktober 1900 mit
1,03 "/«, jährlich und -ndigt am r . Oktober 194 Der Stadtgemeinde Heidel¬
berg steht jedoch das Recht zu, vom 1 Oktober 1900 ab jederzeit auch größere
Beträge als im Schuldentilgungsplan vorgesehen oder das ganze Anlehen nach
vorausgegangener dreimonatlicher Kündigung zurückzubezahle » . Das Anlehen
ist von Seiten der Gläubiger unauskündbar

8 5 . Die Heimzuzahlende » Schuldverschreibungen werden durch Der»
loosung bestimmt, welche in Gegenwart eines Notares unter Leitung des Ober¬
bürgermeisters oder seines Stellvertreters im Beisein von zwei UrkundLpersonen
aus dem Stadtraths -Kollegium vorgenommen und deren Ergebniß öffentlich
beurkundet wird- . ^

- Die regelmäßigen Verloosungen finde» leweils rn der zweiten Hälfte des
Monats Juni statt Das Ergebniß jeder Ziehung, sowie eine etwaige Kün¬
digung des ganzen Anlebens wird durch Ausschreiben in einem Heidelberger,
Mannheimer , Karlsruher und Frankfurter Blatte bekannt gemacht -

Die eingelösten Schuldverschreibungen, Coupons und Talons sollen unter
Leitung des Oberbürgermeisters oder seine- Stellvertreters in Gegenwart zweier
Mitglieder des Stadtraths verbrannt und darüber ein Akt ausgenommen werden »
in welchem die Schuldverschreibungen zu verzeichnen find -

8 6 . Die Heimzahlung der ausgeloostenSchuldverschreibungen erfolgt auf
1. Oktober jedes Jahres durch die Stadtkaffe und die in 8 2 genannten Zahl¬
stellen gegen Rückgabe der betreffende » Schuldverschreibungen und der nicht
verfallenen Zinsscheine nebst Talons - Für die hiebei fehlenden Zinsscheine
wird der entsprechende Betrag am Kapital in Abzug gebracht -

Die Verzinsung der ausgeloostenSchuldverschreibungen hört von dem durch
die Ausloosung zur Heimzahlung bestimmten Tage an auf-

8 7 . Die Schuldverschreibungen können auf Verlangen des Inhabers auf
bestimmte Namen eingetragen werden . Sowohl diese Eintragung wie jede
Umschreibung auf andere Namen und die Löschung eines solchen Eintrages er¬
folgt bei der hiesigen Stadtkaffe unentgeltlich und werden von dieser auf der
Schuldverschreibung vorgemerkt.

8 8 . Rücksichtlich der Verjährung von Zins und Kapital , sowie des Ver¬
fahrens beim Verluste der auf die Inhaber lautenden Schuldverschreibungen
und Zinsscheine dieses Anlehens find die Bestimmungen des Gesetzes vom

14 - Mai 1828 , Regierungsblatt S - 85, und des 8 7 des Gesetzes vom 5- Juni
1860 , Regierungsbll S . 211 . in Verbindung mit 88 105 bis 112 und 145 des
bad - Einfiihrungsgesetzcs vom 28 . März 1879 zu den Reichsjustizgesetzen (Ge¬
setz- und Verordnungsblatt S . 91 ff ) maßgebend-

Das ReinvermSge « der Stadt Heidelberg beträgt (nach Abzug aller
Schulden ) :

Städtische Hauptkaff « sammt allen Nebenaustalten . . 1872 000 M -
( Dabei ist indeß zu bemerken , daß bestehender Vorschrift

gemäßdie Gebäude der Anstalten nur mit ihrem « rand -
kafsenansailag , die Waldnngen und landwirthschaft -
«i«ve « Liegenschaft » « nur mit ihrem Lteueranschlag
anfgenomm .n sind Tharsächlich haben aber alle diese
Object (insbesondere Wasserwerk , Abfuhranstalt, Schlacht-
und Viehhof ) einen weit höheren Werth.

Städtische Sparkasse . 868400 „
Städtische Stistnngen . 2109 200 „

Summa . - 4 849 600 M .
Die Ltcuerkraft der Stadt beträgt '-

Grund - und Häuserstcuerkapital - 49 768000 M .
Gewerbesteuerkapital . 21 650 000 „
Einkommensteuerkapital . . . . 341 >8 000 „
Kapitalrentensteuerkapital - - . 28 !- 7 -- 000 „

Summa . . 133808000 M .
Umlagefuß — 0,41«/«.

Die Stadt Heidelberg hat am 23 . Juni 1894 folgende Bekanntmachung
erlaffen:

Infolge Beschlusses des Kürgrrausschussrs vom 2V . d. M . und unter
Hexugnahmr auf 8 4 der Anlehensbedingungen kündigen wir hiermit das dnrch
die Ktadtaemeindr Heidelberg im Jahre 1882 ausgenommen« 4prorrntigr An-
lrhen ips Nominalbetrag von 3 300 000 M . ;ur Hrim;aht«ng ans 1. Vktobrr 1894.

Heidelberg , den 23- Juni 1894 . K . 600 .
Der Stadtrath :

vn. Wilckens . Wedel.

Anschließend an diese Bekanntu achung bieten die Unterzeichneten Banken
hiermit den Inhabern von 4 °/<,igen Obligationen der Stadt Heidelberg vom
Jahre 1882 den Umtausch gegen S '/e^ oige Obligationen der Etadt
Heidelberg vo« Jahre 18S4 unter nachfolgenden Bedingungen an :

1. Die Anmeldung zum Umtausch hat in der Zeit vom 1a . bis ineln-
five 3V. Jnli 18S4 zu erfolgen :

in Berlin bei der Deutschen Bank .
„ Frankfurt a . M. „ „ Frankfurter Filiale der Deutschen Bank.
„ Straßburg i . Elf. „ „ Filiale der Bank von Mülhausen .
„ Heidelberg „ „ Köster's Bank Art . -Ges.
,, dkannheitn „ ,, ,, ,, „ „

2. Bei der Anmeldung sind die gekündigten 4°/o>aen Obligationen von
1882 unter Zurückbehaltung deS per 1 . Oktober 18S4 ver¬
fallende « Coupons einzureichen , wogegen der gleiche Nominalbetrag
m Jnterimsscheiren des neuen 3 ' /s°/oigen Aulebens mit Zinsgenuß
vom 1 . Oktober 1894 ab ausgeliefert wiid Der Zeitpunkt, wann diese
Jnterimsschcine gegen die definitiven Stücke umgetauscht werden können ,
wird s - Zt . noch bekannt gemacht werden -

3. Bei der Einreichung der 4° o gekündigten Obligationen wird eine Con -
verstonSPrämte von D/t °/o vergütet.

Die Notirung des Anlehens an der Frankfurter Börse ist bei der Handels¬
kammer daselbst nachgesucht worden.

Berlin und Mannheim , im Juli 1894.

Deutsche Dank. Köster's Dank.
Actien-Gesellschaft.

Asi -Imi-uIio , im äulli 1894 .
tem Vorgangs »näerer Knnsstääte eutspreckcnä , bat sieb »ncd io
- Karlsruhe ein

Vsesiu kür llrigmLl-ZMrllvg
gobiiäet , äsr als seine äutzabe betrachtet : äis Kunst ckes Laäirens unter
seinen Nitglieäern rn püegen ullä ckie Ibeilnabine weiterer Kreise an äiesew
eälen Kunstsweigs an wecken .

2n äiesew 2 «ecks gibt äsr Verein Mrliok ein Nest mit 8 — 10 Originsl-

Naäirungen heraus , wslcdes äsn Mtglieäern kür «men lakresbeitrag von
l2 Lark rwgestellt wirä . Lei Gablung von 30 Lark lakresbeitrag voräen
krstlingsäruvke auk holianäiscdem Laaäiösckxapier geliekert .

Oie erste I»iekerung so! kalt ausser äew Vitelblatt vou A . Krauskopf
Origioal -Raäiruogen von

N . Saisvk s (leiste Arbeit äes Künstlers) ,
k . fisvker ,
k . Keller,
O . Keitel ,
8 . l»e>,

- -
nnä wirä voraussichtlich im Oktober ä . 1 . sur ^ .usgake gelangen.

Inäew äis Vvtorreickneten hiermit rum Kiotritt in äen Vereiu ergebenst
eioiaäeu, kalten sie es kür uunötkig , etwas über äas Wesen unä Nie beäeu-

toog äer kaäirkuost dinsurukügen. vederall regt unä rührt es sieb auch
auk äiessm kür äen unmittelbaren ^ usäruclc äes künstlerischen Kwpüväens
so kesouäers geeigueteu unä äankbarsn tlebiete. Ks heisst auch kür uns
hier , wutkig eintreteo iu äen IVettdewerd uuä äas alte Lcdekkevscke IVort
dskeraigen : blickt rasten unä nickt rosten ! K '644 .1

vkr Vmlgßü ÜK8 VkMü8 M OMNl -KMW in MMß.
?roksssor W Vorsitaenäer. 6ek . Oder-Regiernogsratk vr .

stellvsrtr . Vorsitsenäer. krvkessvr I 'srck . lL « Uvr .
Müll « » , 6släwart . krokvssor vr . ch.. wam OeoI »«U »Ln »v» ,

Sckriktwart krokessor « 8 »I»vmL« 1»«» L' vom « » wvmulvLm

l.. IMlsr,
V . paklmann ,
p . von Navenstein ,
N . von Volkmann,
A . Alelanät,

« oukmsverfahren. i
K'649 . Nr . 8104 . Durlach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma „Bad . Srhrotfabrik
DuvierrtzLPelle " in Durlach ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigen¬
de» Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver-

werthbarenVcrmögenSstücke der Schluß «
termin auf

Samstag den 4 . August 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt . Das Schlußverzeichniß und
die Schlußrechnung nebst Belegen find
auf der Gerichtsschreibereiniedergelegt.

Durlach, den 12. Juli 1894 .
Frank ,

Gerichtsschreib -r deS Gr . Amtsgerichts .

MW >-WMn-8cseWfl Lberkirih.
Die diesjährige Generalversammlung findet zufolge AufstchtsrathLbe-

schluffeS von Heute am
Montag de« 13. August l. I , Nachmittags 3 Uhr,
im Saale deS Gasthofs z«m Engel — „Alte Post " — in Oppena « statt,
wovon wir die Herren Aktionäre unter Hinweis auf Artikel 26 der Statuten
in Kenntniß setzen . K .643 .

Tagesordnung .
Beschlußfassung über die Bertheilung des Reingewinnes vom BetriebS -

jahre 1893 .
Oberkirch, den 12. Juli 1894 .

Der Aufstchtsrath
Geld reich . _

EHiLLrlrtät . G
Nsussts Ntoäslls . LilliKS Preise .

Ksnlsnuke , LttlingvnsKnsssv

Bekanntmachung.
Bei der dem Tilgungsplane gemäß

beute vor dem Großh . Notar stattge¬
fundenen Ziehung des städtischen An¬
lehens vom Jahre 1884 ( Staatsanzeiger
Nr . 30 » Jahr 1884 , Seite 268 —74 ) find
als ordentliche Tilgungsquote pro 1894
folgende Partial -Obligationen gezogen
worden:

Lit . H Nr . 61 mit M . 1000.
„ L . . 92 „ . 1000.
„ 8 „ 97 „ ,, 500 .
„ v . „ 135 „ „ 500 .
„ 6 . „ 7 „ „ 200—
„ 6 . „ 116 „ . 200 .-

Hicvon werden die betheiligten Obli¬
gationsinhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß obenbezeichnete
Obligationen zur Heimzahlung auf 30 .
Dezember 1894 gekündigt werden und
vou da ab auch deren Verzinsung auf-
hört . Die Zahlung erfolgt in der letz¬
ten Woche des Monats Dezember 1894
bei dem Stadtrechncr dahier gegen Rück¬
gabe der ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen. sämmtlicher noch nicht verfal¬
lener Coupons sowie Talons .

Tonaueschingeu , 11 . Juli 1894 .
Gemeinderath .

Fischer .
K '647 . Stephan .

« ÄrgerlicheRechtspflege.
Bekanntmachung . I

K 646 . Karlsruhe . In dem Metz¬
ger Wolf Reutlinger Wwe 'scher,
Konkurse soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts die Schlußvertherlung er¬
folgen.

Dazu find verfügbar 1934 . 99 A
und zu berücksichtigen :
bevorrechtigte ForderungenX -4991 . 83 A
nichtbevorrechtigtr „ ^ L9050 . 09A

Karlsruhe , den 12. Juli 1894 .
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
Brrmögensabsondernug.

K-6t6 . Nr . 6384 . Mosbach . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh.
Landgerichts MoSbach vom 26. Juni
1894 wurde die Ehefrau des Adam

>HFgendorn 1 j« Slrümvselbrunn ,
Eva Elisabeth« , geb . Linninger , für
berechtigt erklärt » ihr Vermögen vor»
demj -nigen ihres Ehemannes abzusou-
dxrn .

Mosbach , den 26 . Juni 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Grein .
K .601 . Nr . 6346 . NeckarbischofS -

heim . In dem Konkursverfahren gegen
Handelsmann Seligmann Bodenhei -
wer von Waibstadt wurde die Ehefrau
des Gemeinschuldners, Sophie » gedorne
Mayer von Waibstadt , durch Urtheil
deS Großh . Amtsgerichts dahier vom
9 . d . M , Nr . 6346 , gemäß 8 40 des
bad Einf .Ges . zu den Reichs - Justiz -
gesehen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zufondern.

Neckarbischofsheiw , 9 . Juli 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenbut .
K641 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1. Januar l. I . giltige«
Ausnahmetarif für Kohlen und Koke-
von Mannheim re. nach österreichische»
Stationen ist mit Giltigkeit vom 1 . Au¬
gust l . I . em Anhang erschienen, wel¬
cher Taxermäßigunge » enthält.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1894 .
Generaldirektion.

K .625.2. Nr . 8074. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Das Versetzen des Erdiilkellers im

Güterbahnhof hier soll in öffentlicher
Verdingung im Gesammten vergeben
werden .

Die Pläne » Bedingungen und Ar-
beitsbeschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau zur Einsicht in den üb¬
lichen GeschäftSstundea auf .

Arbeitsauszüge zum Einsetzen der
Einzelpreise sind dort zu erheben .

Die Angebote sind verschlossen , por¬
tofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis

Freitag de« 2 « . ds . MtS . »
«vormittags v Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen » um
welche Zeit dre Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe » den 10 . Juli 1894 .
Großh . Bahubauiuspektor .

« 637 - Nr . 8896 . Waldsbut .

WküB- AiMii».
Am 6 . Juli l . I . wurde auf der Land¬

straße zwischen hier und Fährhaus eine
männliche unbekannte Leiche gefunden.
Der Verstorbene war 1,86 w groß , 28
bis 35 Jahre alt , von schlankem Kör¬
perbau , hat dunkelblondes Kopfhaar »
röthlich - blonden kleinen Schnurrbart » !
außergewöhnlichstark ausgebildrte Platt¬
füße. Die Kleidung bestand aus dunkel j
eingefaßtem, dunklem Rock und eben- j
solcher Weste , braungestreifter Hose»
baumwollenem Hemd mit leinenem 1
Stehkragen und blauer Deckkravatte „>
baumwollenen Tricotunterhosen , grau - s
wollenen Socken , auffallend breiten !
Schnürstiefeln,dunkelbraunem,nochziem- I
lich neuem, steifen Filzhut mit Firma :l
S . Sutter , Davos - Platz , und zwei !
weißen Manschetten mit Zeichen : Cicero<
Rund 28 5V. mit bemalten Manschetten«!
knöpfen . An Geld fanden sich bei deml
Leichnam 19 Pfennig vor, Papiere besaffj
er nicht .

Der Verstorbene gehörte dem besseren
Arbeiterstande an.

Etwaige Anhaltspunkte , welche zur̂
Feststellung der Person des Verstorbene »
dienlich sind , wollen hierher mitgetheilh
werden, wobei ich bemerke, daß die Klei«
der sowie eine photographischeAufnahme!
des Verstorbenen dahier anfbewahr
werden.

Waldshut . den 11 . Juli 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt .

I . B. :
Kirsch .

Druck «nd Verlag der G . Brano ' scheu Hofbuchdruckerei re Karlsruhe. (Mit einer Beilage.)
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